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VERTRAGSHÄNDLER 
IIEISTERIETRIEI 

DEil 

KfZ-INNUNCi Unfalllnstandsetzung Ersatzteile 

Neu- und Gebrauchtwagen 

Jahre 

KARL BAUER 

Maistraße 51 

8000 München 2 

Telefon (089) 53 46 23 

Bayer. Vereinsbank Kto. 7150750 
(BLZ 700 202 70) 

Postscheck-Klo. München 
Nr. 2675 16 - 809 (BLZ 700 100 80) 

SA.'IB 908 turbo 16

Liebe·"SCUDERIA REPORT" - Leser, 

unseren Oktoberfestslalom und Wies'n-Besuch haben wir gut hinter 

uns gebracht, wobei sich beim Slalom doch eine gei.•isse Funk­

tionärsmüdigkeit herauskristallisierte (ob das an der Wies'n 

lag). Durch eine längere Regenerationsphase -·ird diese hoffent­

lich bis zur nächsten Veranstaltung behoben sein. 

Vorzumerken ist der Termin unserer Weihnachtsfeier in unserem 

Clublokal. 

Freitag, den 13.12.1985 

In diesem Zusammenhang möchte ich gleich daraufhin1<eisen, daß 

bei unserer Orientierungsfahrt am 9.11.85 die letzte Möglichkeit 

besteht eine Funktionärstätigkeit auszuüben. Nur Clubmitglieder, 

die den Club bei der Organisation und der Durchführung einer 

internen Veranstaltung geholfen haben, werden in der Clubmeister­

schaft ge.;,ertet. 

Anbei finden Sie das Formblatt für die Club- und Sportmeister­

schaft mit der Bitte, dieses auszufüllen und spätestens am 

4.12.1985 bei unserer Sportleiterin oder unserer Geschäftsstelle 

abzugeben. 

Der Club wünscht sich, daß möglichst viele Clubmitglieder Ihre 

Punkte abgeben. 

Bi te, das wünscht sich 



GETRANKEDIENST 

BIER UNO LIMO 

SCUDERIA IIÜliCHEN 

Eugen Hesse 

8()()J München 2 

Augsburgerstr. 12 

Tel.:(089)26 66 90 

Wenden Sie sich in allen Fragen zum und um den Club 
SCTJDERIA MÜNCHEN e. V. im ADAC 
en die 
Ceachäftaatelle A.mpfingstr. )5, Booo M�nchen 80, 
Tel.: 089/40 )1 34 

oder an die offiziellen Vertreter: 

, . Vorili tt,ender 
2. Vorsi tr.ender 
Sportlei tfr
Schatzmeister 
Beisitzer/ 

Axel Naumann 
Rainer Scherer 
Hildegard Verlaan 
Eugen Hesse 
Herbert Göpfert 

089/759 17 99 
089/ 40 ) l )4 
08142/1 )0 87 
089/ 26 66 90 
08131/ 47 52 

CLUBABEKD: Jeden ersten Mittwoch im Monat in der 
Gaststätte "PLORIARSECK", Pullacher Platz 6, Booo 
München 70, Tel.: 089/72) 72 00. (Nähe Tierpark) 
Re�inn: 20.00 Uhr 

Gut bürgeJliche KUche Parkplätze vorhanden 

CASTE SinD BEI UNSEREN CLUBA'lENDEN lllldER HERZLICH 
WILLK0WEN 

SPOR!PAIIRERSTAJOITISCH: Jeden dritten Mittwoch im 
Monat ab 20.00 Uhr treffen sich die aktiven und 
passiven Mitglieder und Freunde der SCUDERIA IIUNCHEN 
in der Clubgaststätte "PLORIANSECK" zu einem ge­
mUtlichen Ratsch. 

SCUDDl1.1. REPORT:- Alle in dieser Ausgabe enthaltenen 
Berichte, die mit einem Namen oder den Initialen des 
Verfasser� �ekenn�eichnet sind, stellen nicht unbe­
dirl,!;t die Meinuflt!' der SCUDERIA M!JNCHEN oder des 
SCUDERIA REPORTS dar; sondern nur die des Verfassers. 

) 

- : • 1 

Tl•'.ltMI,, 1 
KALENIJEll

H 1: R 1; L; I' � C: !l I C K I, 1 C il U: 1 T S F ,\ ll F l 

1,�·1. k.-\L UL ,llLN AHRls'lolLER 

u. i 1.

j (,. J l. 

1 i R I E NT i ER UN CS F MI WI' SC II D l:R 1 ,\ '1 L '., C 11 E N 

SPITZBUB RALLYE 2□n 

FINDIGKEITSFAHRT ACB 

·: � . 1 1 . H UNS R iJ C K JUNIOR -RALLYE 

EICHENBÜHLER BERGRENNEN 

Greubel Rainer Peugeot 205 GTi 

BERGRENNEN HAPPBURG 

Reiter Werner LiRD 

AUGUSTA BERGRENNEN 

Öppinger Erich 
Reiter Werner 

EUROHILL BERGRENNEN 

Reiter Werner 

BMW 
URD 

URD 

GAUDIFAHRT MSC am TEGERNSEE 

Geier Hannes/(Geier S.) BMW 520 

ALPL BERGRENNEN OSTERREICH 

Öppinger Erich 

OKTOBERFESTSLALOM 

Krisam M. sen. 
Naumann A. 
Kaufhold J. 
Thalrnai.I R. 
Krisam M. jr. 
Wenz H. 
Gerold F. 
Elberskirch J. 
Geier H. 
\formseher F. 
Kleisinger H. 
Naumann R. 

OBERJOCH BERGRENNEN 

Oppi nger Erich 

SAMERBERGRENNEN 

Oppinger Erich 
Reiter Werner 

BMW 

2.31.15 
2.33.17 
2.38.79 
2.45.13 
2.46.63 
2.51.00 
2.53.88 
2.54.86 
2.55.35 

BMW 

BMW 
URD 

R 5 T 1 
Escort 
Porsche 
Porsche 
R 5 T 1 
BMW 323i 
Alpine A 310 
0. Rekord
BMW 520
Alpine ,\ 310
0. Ascona
Escort

was war. 

09.85 

6. Klasse

7./8.09.85 

3. Klasse 

14./15.09.85 

l. Klasse
4. Klasse

21./22.09.85

3. Klasse

22.09.85

17. Platz

21./22.09.85

ausgeschlossen 

29.09.85 

3. Klasse
4 • II 

2. I! 

3. 
6. ,.

6. " 

3. " 
8. "

9. "
a. d. h1

• 

a. d. W. 
a. d. h1

• 

5./6.10.85

t. Klasse 

15.10.85 

2. Klasse 
4. Klasse 



Oktoberfestslalom am 29.9.1985 in der fröttmaninger-Heide 

"HO A ß  W A R 'S" 

nicht nur bei den Fahrern, welche die Clubmeisterschaft bestrit­

ten (Bericht vom Axel), sondern allen Funktionären nebst Teil­

nehmern. 75 Slalomfa�rer waren es. 

Auf einer Strecke, die allen etwas bot. Den PS-Protzen •·ie den 

wieselflinken Slalomwedlern, gespickt mit Möglichkeiten zum 

Vorbeifahren. Wenn ich die Ergebnisliste so sehe, bemerkt man, 

daß dies auch (das Vorbeifahren) von einigen genützt wurde. 

Erst als Pollerfunktionär und dann als Starter konnte ich die 

Slalo�Rrtisten von 1985 beobachten. Die Fahrzeugvielfalt war 
erstaunlich Von NSU TT, breiter Walzenkäfer, Kadett, Escort, 

Porsche, Alpine bis zu neuesten Typen wie Honda CRX oder Toyota 

16-Ventiler. Aus den belauschten Gesprächen am Start bemerkte

ich, daß auch einige Neulinge am Start waren. "Eine Runde 

2 Runden Na, nur Runde und 1 dreiviertelte. Da oben links 

und rechts, vorher bremsen oder nachher?" Der Fahrer mit dem 

"nachher" war dann auch etwas nahe am Bäumchen (mit eingelegtem 

Kringel). Nachwuchs aber auch auf seltenen Autos wie Ford 

Capri RS. Der hatte es natürlich in der heißen H 13-Klasse sehr 

schwer, fuhren doch .auch 2 Gesamtsieger-Aspiranten da mit. Herr 

Zangl auf Porsche 911 SC und Herr Löwe auf Alpine 310 mit tollen 

Michelin TB 15-Reifen (Straßen zugelassen, was es nicht alles 

gibt). Tro'tz· dieser Creeks b"eeindruckte mich persönlich die 

Nr. 62 am Star-t. Qb.,,ohl diieser Fahrer das Handikap der Quer­

schnittslähmung hat, war beim Fahren nichts davon festzustellen. 

M�t Velemenz und viel Herz ließ er seinen Automatik-Rekord durch 

die Poller fliegen. Leider flogen ein paar Poller auch. Dadurch 

nur 7. V•On 13 Teilnehmern. Herbert Wenz z.B. war auf BHW 318i 

nicht schneller, hatte aber auf Pollerwerfen verzichtet und 

kam so auf den 6. Platz in dieser Klasse G 4). Bei der 

Nachwuchswertung wurde heftig gekurbelt am Lenkrad. Manchem 

wurde es zuviel, und die ganze Koordination ging zum Teufel. 

Schalten, bremsen, _lenken; was zuviel ist, ist zu ·,iel. "Damit 

höre ich doch lieber auf," dachte sich ein lieber Gast vom ACB. 

Er überließ es dem Cousin auf Mammas Einkaufswagen die Familien­

ehre zu verteJdJgen (die sportlJche versteht sie,). 

Nun schnellster war an diesem Tag Hubert Giebel auf Kadett (aus 

Klasse H 12), der vor Zangl, Löwe und dem unverwüstlicher, Georg 

Bichler auf NSU TT die Lorbeeren einhamsterte .i Bei der kurzen 

Siegerehrung am Abend wurde Axel auch seine Scuderia _ Krü,;�rl 

aile los, und soweit ich es mitbekam, waren Teilnehmer und S port­

kommissar Hermanr. Tomczyk mit dem Verlauf zufrieden. 

Alsdann auf ein Neues am 1. Mai 1986. 

Jürgen Kaufhold 

PETER SCHÖLLER 

BÜROMASCHINEN 
BÜROMÖBEL 
DATENTECHNIK 
MEISTERBETRlEB 

SCHWEDENSTE!NSTRASSE 3 

8000 MUNCHEN 82 

TELE FON 089 I 430 0 d30 



Technische Abnahme 

LAUF zum CLU8Pü�AL 

St.nrk(: i<,,nkurrf·n..: innerhalb des Clubs beobclchtete mar: öm Start 

% um v o r l l,.' !_ z l. (· �: : , ,i t I f u m d e n Cl u b p ok a J l 9 8 5 . 

Uni njcht vor d�� letzten Lauf scl1on einen Gesamtsieger zu habe,1, 

v·� r sucht•� n c i n l g t• Sc u der 1 an er de rn vor zu beugen , und so o; i e n t i c r­

l c m a ri sich a n der Z e i t von Raimund Th u l m a i r . D c n n d e n g a 1 t 

es zu schlagen und so,.,,·eit wie r.iOglich im Klassemen[ ncch hinten 

zu schieben. Jeder Purikt, den der Raimund ,,_.enigcr erzielt, \,:ürde 

den letzten Clubpokallauf 

nendcr gestalten. 

unsere Orientierungsfahrt span-

Sn starlet:en die Krisams auf R 5 Turbo 1, die Naumanns auf Ford 

Esr_orr, die Geroldc (mit Wurmseher Franz) auf Renault A 310 

und Jürger. Kaufhold auf Kriegelsteiner Porsche 911.R. Tha1',1air 

selbst er�ct1icn, was er bereits angekündigt hatte, mit einem 

stark�n Slalomgerät, nämlich mit einem Porsche Carrera, ausge­

liehen von unserem S portkommissar Hermann Tornczyk. Aber meistens 

kom1nt es anders als es sollte. 

Die · Junioren patzten ganz fürchterlich! Der Martin jr. fegte 

zweimal den gleichen Poller weg, und der Ralph würgte an gleicher 

SLelle den Molo, ab, so daß fortan jegliche Konzentration gestört 

-...;,r, und er daraufhin ein Tor ausließ. Noch schlimmer erging 

e.s den Fahrern der Alpine, Dem Gerold Fritz blieb das Gaspedal 

ge11,1u in der Spitzkehre hängen, .... as einen Steher mit Rückwärt s­

set%e11 nach sich zog, und der Wurmseher kam dann reit dem gleichen 

AuLo gar nicht zum Einsatz, da der Schaden in der Kürze nicht 

behobe� �erden konnte. 



So liet alles [ür den Raimund, obwohl er selbst meinttl, ein 
�. Plrttz wäre auch mir dem Kadett Caravan zu schaffen gewese:1. 

Sein schärfsLer Gegner Eugen Hesse ließ diesen Lauf Aus und 

bereitet sich ganz auf das letzte Duell bei unserer Orl am C.11. 

vor. 

Meiner �I ein u n g nach kann nur er noch , vorausgesetzt . <l a ß da s 

Team Gandlgruber/Thalmair ins Ziel kommt, den Sieg uc: del' 1 '111,­

pokal 1985 dem Raimund streitig machen. 

Die restlichen Mitstreiter bei unserem Slalom \,:ie Her :,erT '.-,eni, 

Jürgen Elberskirch und Hannes Geier hatten natürlich mit i.hrcn 

astreinen Gruppe N-Autos keine �hance ganz vorne mitzufal1re11 

und \'erloren auf Raimund je einen Platz im Gesamtklassement. 

Somit haben 1,,·ir einen neuen Ersten - Martin Krisam - fur den 

es jedoch ganz schwierig sein wird diesen Platz ?.U 1.'erteiciigen. 

Axel Naumann 

GASTSTÄTTE 

$lorianseck 

Gutbürgerliche, bayrische Küche. 

WlLDSPEZIALlTATEN 
GEPFLEGTE BIERE VOM FAß UNO GUTE WEINE 

GeRflegtes Gastzimmer 
Schönes Nebenzimmer für Familienfeiern etc 
Vollautomatische Kegelbahnen 

Pullacher Platz 6 (Gre inerberg-Thalkirchnerstr.) Tel.:723 7200 

z 

l. KRISAM M. 

2. GEIER H. 

3. KAUFHOLD J. 

GEROLD F. 

5. ELBERSKIRCH J. 

6. THALMAIR R. 

HESSE E. 

8. EURINGER C. 

9. NAUMANN A. 

10. GANDLGRUBER F. 

NAUMANN R. 

12. WENZ H. 

EILERT B. 

14. SCHERER R. 

15. HESSE RAINER 

16. NAUMANN S. 

17. WURMSEHER F. 

18. HESSE GUNDA 

KRISAM M. jr. 

20. FELDMEIER G.

21. K.LEISINGER H.

22. VERLAAN H.

23. HESSE RENATE 

24. K OLB W. 

25. WIMMER H. 

(18) 

21 

19 

18 

24 

25 

17 

16 

24 

16 

23 

22 

20 

25 

16 

25 

17 

3 

21 

25 

19 

22 

24 

20 

23 

17 

21 

18 

16 

21 

24 

25 

16 

23 

23 

17 

13 

16 

19 

20 

16 

3 

12 

18 

3 

19 

25 

15 

24 

(16) 

23 

22 

9 

11 

14 

22 

12 

10 

19 

22 

8 

17 

13 

;� 
C, ,._ 

�� 

19 

18 

17 

( 15) 

19 

25 

23 

16 

24 

25 

24 

21 

14 

23 

24 

23 

23 

22 

12 

(17) 

23 

19 

18 

22 

24 

3 

20 

3 

2 1 

3 

109 

107 

102 

102 

98 

94 

94 

89 

86 

76 

76 

64 

62 

61 

59 

58 

56 

56 

38 

35 

23 

22 

21 

12 
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B A Y E R W A L D R A L L Y E 

MSC Röhrnbach 

100 

Samstag morgen 6.00 Uhr Aufbruch zur lOOer Rallye Röhrnbach. 
Starker Nebel auf der Fahrt nach Röhrnbach (Richtung Passau­
Freyung) machte mich etwas nachdenklich. 

Ankunft Freyung-Truppenübungsplatz. Der Nebel 
kommt heraus ''paßt schon'', meinte auch 

ist weg, die Sonne 
meine Beifahrerin 

Claudia Reichl. Um 10.00 Uhr fuhren wir zur Besichtigung der 
Sonderprüfungen, die alle auf dem Truppenübungsplatz Freyung 
durchgeführt wurden. Insgesamt waren es 4 WPs (15 km) also 
2 WPs, die 2 x gefahren wurden. 

60 Teams wurden um 13. 00 Uhr zum Start der Bayerwald Rallye 
100 losgeschickt. Unser schärfster Konkurrenz war wohl Uli Kohl 
auf seinem BMW 2002, Gruppe 4. Und so kam es dann auch. Nach 
ein<er Stunde Fahrzeit und 4 Bestzeiten, zwei davon zeitgleich 
mit U. Kohl hat::en wir diese lOOer Rallye mit 6 Sekunden Vor­
sprung auf den BMW gewonnen. 

Die Veranstaltung lief reibungslos, jedoch mit sehr viel Staub 
und einigen Abrollern von ein paar Neulingen. 

Bemerkenswert ist noch der Klassensieg von Richard Freundl, 
der sogleich bei seiner ersten Rallye auf einem von mir vorbe­
reiteten VW Jetta Klassensieger in der Gruppe H bis 1600 wurde. 

Die Siegerehrung fand dann um 17.00 Uhr statt, so daß ,,,an noch 
vor Mitternacht zuhause ankam. 

Wolfgang Tuch 

VIEL SPASS IM OBERLAND 

oder: Wenn die Heimat ruft 

Ein strahlender Frühherbst-Sonntag unterstützte die schon fixe 

Planung, mal wieder Motorsport zu treiben. D1r 

sprich Nähe des Startpla[zes - taL ein übriges, 

fahrten ist sogar mein Weib leicht zu überzeugen:. 

Heim-"Vorteil" 

und bei Gaudi-

Kurz vor Nennungsschluß (11.30 Uhr) - gleich nach dem Aufstehen -

gingen wir als 40. Fahrzeug in Gmund auf die Str�cke, ein Schluß-

licht sollte uns noch nachfolgen. Bereits auf 1den ersten Kilo­

metern testete der Veranstalter die Kommunika'tions-Fähigkeiten 

von Fahrer und Beifahrer(n) sehr intensiv. Mit verbunden Augen 

möglichst viele Bälle in verschiedene Eimer abzulegen, die auf 

einer Wiese 

der "Blinde" 

verstreul waren, 

dem Zurufer auf's 

funktioniert hervorragend, 

Wort folgt. Ob Fahrer oder 

wenn 

Bei-

fahrer blind waren - jedes Team konnte es sich selbst aussuchen. 

Im zweiten 

Pantomime 

Kapitel sollte einer vom Team 

dre_i • Begriffe in kürzester Zeit 

dem anderen 

verklickern 

gut verstehen Sie sich eigentlich mit Ihrem Part�er ? 

per 

wie 

Eine gemütliche Fahrtstrecke weitab vom großen Verkehr im 

Gebiet Te_gernsee, Miesbach, Wörnsmühl, Hausham führte uns an

vielen kleinen Taferln mit Nummern vorbei, die man so gut über­

sehen konnte. 

Weibliche Fingerfertigkeit verbesserte die Zeit vom "Faden auf 

Nadel"-Fädeln und übermäßige Bäustüberl-Besuche samt ihrer tief­

sinnigen Bierdeckel-Spielchen hätten uns sicher gehc;)fen, einen 

dieser "Un[ersetzer" mit: '-lilfe zweier Gaheln binnen 30 sec. 

auf einem tlierglasr,ind zu lassen. Ich hä t t 's in 

30 sec. auch nicht rausgebrHchc. 



! u :- d t� n r. ci r. j g c n A r v 2 :_ 1 

dte Kalorien brauchten ,·ir gl'"ich dar,iuf für ein "Warndreieckim-
k •:-> : t e r r a u m s u t ; 1 e n t I n c. �: 1j n ( 2 i g m e t c r .. -e i t e r a u 1: z e i L ;-i u f s t e 11 e n " sowi ,. 
für clen spor�jichscen Teil oes Tages, einen Leiterwagen-Slalom 
(nöc:hst umwelLfreundlich sollte sich die Gausportabteilung 
mal anschauen). bei dem der eine mit den Füßen lenkte, und der 
andere hinten �inaus �räftig trat. 

wenn '-'ir dann noch richtig schätzen konnten, wieviel 
0

200 g Sand 

sind (und das mitten unter lauter Kieshaufen), wa_ren wir dem 

Ziel im Autohaus Tegernsee schon sehr nahe. 

\,,'er sich bis jetzt an seinem Mitfahrer noch nicht genügend ab-
halte, durfte ihm noch dreimal e .Ln e n naßen Schwamm 

Kopf werfen. Nur snttc Treffer hrechten Punkte. 

Dtese 

'-'ertung 

luslige FahrL wurde mit einer professionellen EDV-Aus-
abgewickelt, eine Stunde nach Zieleinlauf des letzten 

gab's die Siegerehrung (das kennen wir doch irgendwoher) und 
für jedes Team gleich einen Computer-Ausdruck mit dem Ergebnis. 
wenn man dann noch am 
und Behördenlauf�reien 
stellen, so man 

Rande erfährt, daß Genehmigungs-Abwicklung 
jede gute alte Ori glatt in den Schatten 

die vielen Helferlein um Albert Sagerer 
bewundern, die m�t so viel Ernst beim Spaß waren. 
Hannes Geier 

Renault 5 Alpine Turbo. 
l4 l'r-Mola( 7'9 WI {IOI PS). Split ras lnvll. 
-. a "' IXI bM ill t.l Sll. Konvnen Sil MI mltn 
....... s-.. ... 111entw15,..btlo. 
....,._.,lllil �Taliwll l'Olll l � 31.l.lirz. 

Güo ®�! 
Limess1taBe 106 • Monchefl.Nevaubü19 
Telefon (089) 876926 

SCIJDERIA 

0 
MÜN9!°iEN 

An a l ].e 
Pli tglieder 
der 
SCUOE RI A :'1Üf•Jf::ff N e „V. 
im ADAC 

a) Sportmeisterschaft: 

� 

ADAC 

GesO"lal!ssreUe 
Ampt,ngstraße 35. &..'"'00 I.AUndie-n 80 
Te!e1on O 89 '�o 31 J..: 

---------

1. F�r die Sp�rtrneisterschaft �erd�n die :��□lge de� Sportjahres 
1SS ab �intritt in den Clu= G��ertet. 82ginn des s�ortjahres 
ist der 1.12.198 , Ende der 3a.11.�Q2 '. __ _ 2. FLlr die Sportmeisterschaft können �axi�al 2� ��ral1Je ange�e�det 
werden. P ro Veranstaltung kann �ur ein 1:r0e�nis 9ew�r�et weroe�. 

3. E:s �erden nur Veran5taltungen geuer::::t, be-:. LJcneri ur:l.er 2eweruc: 
"Scuderia f·lünchen 11 gestartet wurde. 

b) �eistuncsabzeichen: 
1. FUr aas Leistungsabzeichen wer�en all8 �rf�1gc 2b [intritt in 

den Club gewertet;Erfolge aus vergangener Ja�re:� kcirinen naci,­
gereicht werden. 

2. Das Leistungsabzeichen u;iro ver lie�1en cei I.: rreic,-,ung von 
1 Ol, Punkten iri �ronce 
25G Punkten in Siiber 
sno Punkten in Golc..i 

9ei erreichen von 10 □□ Punkten ist 2ine besondere Ehrung vor­
gesehen und zwar ein Abzeichen mit �ril!anten und ein Ge­
sehen� nach '..L!at-.l de!= 9ewerbers in Höhe von CH- 15:J,--. 

1. genehmioungspflichtige Veranstaltunoen: 
�undstreckenrennen 

S treckenlänoe 1. ?l. 2. Pl. 3. Pl. . Pl. 5. Pi, in ;:Jertg. 

über 500 km 36 24 18 1 2 9 6 
über 300 km 24 1 6 12 9 6 4 
über 1 00 km 1 8 1 2 9 6 4 3 
über 50 km 1 2 8 6 4 3 
bis so km 6 4 3 2 1, 5 

Renn.slaloms und Autocross international 

6 4 3 2 , '5 
LeistungsErüfungen

1 
Zuverlässigkeitsfahrten 

Teilnanme 

4,5 
3 
2 
1 
1 

Streckenlänge 1. Pl. 2. Pl. 3. Pl. 4. Pl. 5 .Pl. in Wertg. Teilnahme 
bis 300 km 12 8 6 4 3 2 l 
über 300 km 18 1 2 9 6 4 3 2 



r 

:.>l,'31o:ns und Spr:intcross nnLji;nöl 
1. 2l. 2. PJ. 3. Pl. 4. i'l. S.Pl. i.-, t,::crtQ. reilnahme 

/1 2 1 '·,- -
Je· r '·i r P- r�ne r: 

Streck�nl��nge 1 . ,; l. 2. "i. 3. ►1 i. "l. 5.;:, l. in '.J/erta. Teilnahme 

über 1' km 1 2 ,, 3 2 
über c; km � /.;, 3 2 1 '5 1 
1km - " k:·: 1: � 1 ,. 

,lallyes 
Streckenljnge 1 . Pl. 2. 3. p 1. 4. µ 1. 5. Pl. in cJertg. Teilnahme
ad. l:J;:,-km Gold Sil t:;e r 

über 2000 km 3o 22 
ad. 250 km 4..i!O 
über iooc k� 25 16 
ad. 1 20 km l!J�' 
über !Jf)O'km 2C, 15 

Gronce

1 5 1 '.:' 7 /; 

6 3 

2 
..Q..Q. St:_

:":
kc'm":--

'""l!J'-P
-:--::-------------------------------

übe r 21JQ km 1G 8 
_od. _____ 3c) km_ i!J;:> _____________ _ 

1 CJ[l km s über 
ad. 1 5 km ;:,T_, ______________________________ _ 
2. Orientierung- und Findigk itsfahrLen so ie 

nichtoenehm_i ungspr_hchb.ge Veranstaltungen: 

20 % der gestarteten Teilnehmer 4 Punkte 
25% der gestarteten Teilnehmer 3 Punkte ( 

=
= 

3Q; der gestarteten Teilnehmer 2 Punkte ( 
uis 45 ;;) 
bis 75 ;'.} 

Teilnahme oder Ausfall 1 □unkt 
Klassen-oder Gesamtsieg zustitzlich : 1 Punkt 

d) Sonderpunkte:

Teilnahme an einem Wl�-Lauf i,c Ausland
Teilnahme an einem EM-Lauf im Ausland

Rallye 

DNS-Slalom 

Orientierungsfahrt 
NG-Slalom 

sonst.Veranstaltungen 
(Gaudi-Fahrt,Fahrer­

lehrgang usw.)

Fahrtleiter 
Fahrtsekretär 
WP-Leiter 
sonst.Funktion�r 

Rennleiter 
Rennsekretär 
sanst.Funkticnjr 

F'ah:rtleiter 
?.ennleiter 
Sekretär 
sonst.Funktionär 

Ausrichter 
Sekretär 
sonst.Funktionär 

5 
3 

6 
g 
8 
5 

5 
5 
5 

5 
5 
5 
3 

5 
5 
3 

Punkte 
Punkte 

Punkte 
runkte 
Punkte 
Punk te 

Punkte 
Punkte 
Punkte 

Punkte 
Punkte 
Punkte 
Punkte 

Punkte 
Punkte 
Punkte 

zus�tzlich 
zusätzlich 

Vcraussetzun9 fi}r die 7uteilu�g von Punkten nach vorgenann�e� 
Tauelle is�, :!oß je J c r 3ewerber bei de� ��S-geneh�i�u�gs­
oflic/1tigen '.!er.instaltungen oder dafür 1 x bei NG-Veranstaltungen 
al� Funktion]r t�tig ist. 
Iss dies aus einem wichtigen Grund nicht möglich ( z.B. Krankhei�) 
�uß ein geeigneter �rsatzmann oder Ersatzfrau gegtellt werden. 

3ei BewertJern, die in den entsprechenden Meisterschaftsbewerben 
Aussitht auf Erfolg durch Erreichung eines vorderen Platzes haben, 
kann die Vorstandschaft eine Sonderregelung treffen. 

Jeder Be�erber um die Clubmeisterschaft ist persönlich dafür ver­
antwortlich, daß er seine erzielten Erfolge anhand von offizieller. 
Ergebnislisten nachweisen kann. Ansonsten könn�n keine Punkte vergE­
ben werden. 
Außerde� zj'.1ler: f�r die Punkteverteilung nur f�n�tionjrs- J�d 
Ausrichtertätigkciten, die bei eigenen Clubveranstaltungen oder 
:Jei vor.1 C:.!.•..:t: ausgr=ric�,teter! h.lP 1 s bei anderen \Jeranstaltl!:-,gen �:::­
t�tigt wurden. Giese Veranstaltungen werden jedem Clubmitgli�d 
r.iit�e�eilt. 

5CUOER!Pi '.:ür·1CH[r� e.V. 
i;-;; ADAC 

ge z. 1. './orsi tzer.der 

Pl11n11ni 11nd 

G<u•lt•ni 
von Nt1111nl11ttn 

OJ,rr11rJ,,iun 

J,nubc-n,/u 

Girtm 

v'<.arl -5terr 

Pf htr Ihm 

c,.,,,,., iibtr 

J,,, fJnz, jJl,r 

z;rr,,id,I,_,. 

Karl StffT Josef-�teintxicher-\./eg 8 München 60 Tel.: 875111 



Rechtsfragen 

"Inklusiv-Preis" muß alles enthalten 

Wird ein Auto zum Inklusiv-Preis angeboten, so muß dieser Preis auch die 
Oberführungskosten enthalten. Der ADAC stellt dazu fest, daß bei einer 
solchen Blickfang-Werbung der Verbraucher zu Recht davon ausgeht, daß 
keine zusätzlichen Kosten auf ihn zukommen. Nach einem verbraucherfreund­
lichen Urteil des OLG Frankfurt (AZ.: 6 U 69/84), MDR 1985, S. 678) ist 
die Werbung für ein Kraftfahrzeug mit Inklusiv-Preis dann irreführend, 
wenn nicht gleichzeitig auf zusätzliche Oberführungskosten deutlich und 
eindeutig hingewiesen wird. Ein entsprechender kleingedruckter Zusatz ge­
nügt nicht. 

Kfz-Haftpflichtschaden: 
Höhere Unkostenpauschale bei Unfall-Regulierung 

Für Unkosten, die beispielsweise Porto oder Telefongebühr, die bei der 
Regulierung eines unverschuldeten Kfz-Haftpflichtschadens entstehen, ist 
der bislang gezahlte Pauschalsatz von 3o DM zu niedrig. Wie der ADAC mel­
det, hält das Landgericht München in einem Urteil (AZ.: 19 o 1170/84) eine 
Erhöhung der Auslagen-Pauschale auf So DM für angemessen. Die Richter be­
gründen dies mit dem stetig steigenden Lebenshaltungskostenindex. 

Gewährleistungszusage beim Gebrauchtwagenkauf 

Ein Autohändler,, der dem Käufer eines Gebrauchtwagens die Zusage "Fehler­
freiheit währen� der ersten sechs Monate nach Erstzulassung bzw. bis 
lo ooo km" macht, muß bei einem Motorschaden beweisen, daß der Defekt 
auf unsachgemäße Behandlung des Käufer_s zurückzuführen ist. Der ADAC 
macht hierzu auf ein Urteil des OLG Frankfurt (AZ.: 16 U 389/83), MDR 
1985,672) aufmerksam: Der Händler trägt deshalb die Beweislast, weil 
dem Kunden nicht zugemutet werden kann, bei "einem technisch so kompli­
zierten Gerät wie einem Auto den Nachweis zu erbringen, daß der Schaden 
bereits bei Vertragsabschluß vorlag". 

Das Urtei 1: 
Bei Unfall fünf Prozent Wertminderung 

Ein Autofahrer, dessen Fahrzeug nach einem unverschuldeten Unfall repa­
riert wird, hat Anspruch auf Zahlung einer angemessenen Wertminderung. ln 
einem jetzt vom ADAC veröffentlichten Urteil v�r-wendete das Landesgericht 
Mönchengladbach {AZ: lo o 299/84 - DAR 97/8/85) dafür folgende Bemessungs­
grundlage: Wertminderung gleich fünf Prozent vom Zeitwert des Autos vor 
dem Unfall plus Reparaturkosten. Im genannten Fall hatte das Fahrzeug 
einen Zeitwert vor dem Unfall von 47 ooo DM, dazu wurden _8 200 DM Repara­
turkosten hinzuge·rechnet. Der geltend zu machende Minderwert betrug dann 
fünf Prozent von 55 200, das sind 2 760 DM. Ein Sachverständiger hatte in 
diesem Falle nur 850 DM anerkennen wollen. 

ORIENTIERUNGSFAHRT DER SCUDERIA MÜNCHEN e.V. im ADAC 

Arl der Vernnstaltung: 

Datum der VerunsLaltung: 

Start und Ziel: 

Aufgabenstellung: 

Streckenlänge: 

Kartenmaterial: 

Zeitplan: 

Nenngeld: 

Vornennungen: 

Wertung: 

Hinweis: 

Preise: 

Orie11tierungsfahrt gemäß der 

Rahmenausschreibung für Findig­

keitsfahrten des ADAC 

09.11.1985 

Ga.ststätte 11 zur Lüfte", Pre[z.­

felder Str., München-Aubing 

Pfeil- und Punktskizze auf 

Topokopie. Streckenbuch (Chine­

sen) 

75 km gewertete Strecke 

·: 50.000 - L 7732, L 7734, 

L 7932, L 7934 (nicht unbedingt 

erforderlich, aber empfehlens-

wert) 

Papierabnahme: ab 15. 30 Uhr

Fahrerbesprechung: l 6. 15 Uhr

Start: ab 16.30 Uhr 

Ziel l. Fahrzeug: ab 20. 30 Uhr 

Siegerehrung: 22.00 Uhr 

DM 25.-

An Scuderia !'iünchen e. V. im ADAC 

Ampfi ngstr. 35, 8000 München 80 

Tel.: 089/ 40 31 34 

Clubmeisterschaft und Clubpokal 

tJer Scuderia München e. V. und 

Clubmeisterschaft des HSC Aubing 

Da nur max. 30 Starter zugelas­

sen werden dürfen, werden die 

Nennungen nach der Reihenfolge 

ihres Eingangs berücksichtigt. 

10 Sachpreise 



!f\�FORfvlAT!ON

[NT. DMV-RALLYE DÜREN-AACHEN 

Düren. An der Startrampe auf dem Anna­

kirmesplatz in Düren blieb am Samstag­

morgen um 07.31 Uhr die Start-Position 

1 frei, die für den niederländischen 

Rallyemeister und FIA-B-Fahrer Jan van 

der Marel vorgesehen war. Aber 1m Ziel 

gab es eine Nummer i: Reinhard Schülein/ 

Jürgen Heise gewannen diese Int. OMV­

Rallye Düren-Aachen-Niederrhein mit ih­

rem Porsche 911 in einer Zeit von 1:24:52 

h und sicherten sich damit den Titel in 

der Deutschen Automobil-Rallye-Trophäe. 

Zweiter in dieser Trophäe (die "2. Bun­

desliga im Motorsport") wurden die Mün­

chener Corolla-Fahrer Horst-Lars Müller/ 

Manfred Hiemer, die gleichzeitig auch 

schon uneinholbar als Toyota-Trophy-Sie­

ger feststehen und als Fünfte im Gesamt­

klassement (Platz 2 in der Klasse, 1:27:51 

h) ins Ziel kamen.

Anders sah es bei Enders/Lind aus Stuttgart 

aus, die zwar immer noch auf Platz zwei 

in der Toyota-Trophy liegen, aber durch 

eine Maximalzeit zurückfielen. Mit 156 Punk­

ten können Sie dem Ende der Saison beruhigt 

entgegensehen. 

Eine Superleistung brachte der Falkenberger 

Toyota-Händler Oskar Hiendlmayer mit Co­

Pilot Ger�ard Verlaan: Bereits als Achter 

im Gesamtklassement (1:29:04 h) fuhren sie 

Samstag Nacht auf die Zielrampe. 

Auch der zweifache bayerische Rallyemeister 

Edmund Weigert mit Peter Birkmann auf dem 

"heißen Sitz" hielt seine Position in der 

Toyota-Trophy: Durch seinen 4. Platz bei 

der Rallye Düren-Aachen (1:30:15 h) konnte 

er Platz 3 halten (123 Punkte). 

T O Y O T A C O R O l L ;.. r R O P H Y ISSS 

PUNKTESTANO (10. von 12 Läufen) 

'FAHRER/BEIFAHRER ORT PUNKTE 

,. 8.: P•M TOYOTA TEAM KOlN 
MOLLER, Horst-lars/HIEMER-Manfred Riemerl ing/München 271 

2. 8.: �OLFF -AUTO-SPORT-KOBLENZ 
ENOERS. Dieter/l.tND 1 Klaus Lai eh i ngen/ Acihta l 156 

3. o.: PROCAR TOYOTA HOTORSPORT 
WEIGERT. Edmunrl/SLRKMANH, Peter Neuhaus/lauf 123 

4. B:: FRITZINGER rllTORSPORT 
JP.GER, Siegfried/SCHWIND, Hans Hanhofen/Schi fferstadt 90 

5. 8.: P•M TOYOTA TEAM KöLN 
HESSEN, Manfred/ROTHARO, Jens Bitburg/Paderborn 88 

6. B.: TOYOTA HIENOLMAYER 
Hiendlmayer, Oskar/VERLAAN, Gerhard Falkenberg/Mühldorf 86 

7. 8.: FRITZINGER MOTORSPORT 
STAJGER, Heinz/ROTTLER, Johann Essl ingen/Gutach 42 

8. B.: P.-M TOYOTA TEAM Ktl'LN 
SCHOLZ, Günter/8RAUil 1 Günter M'"Unchen/St. Ingbert 30 

9. 8.: RALLYEGEJ<EINSCHAFT ULM 
f,w,)LITOR, Wal fgang/HD1PFER-MOLITOR, Christine München 26 

10. 8.: EMSC BITBURG 
WELSCH, Gerhard/THULL 7 Werner Langsur/Trier 20 

TOYOTA DE I, ITSCHLANO GMBH PR PRESSE 
6,c,eo,;,LaC<Jsl<S("2·5000Kola<O -

y 
· ' T�leion 0223� .' 102·222J • Telex 8892a1 
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Club der Stadtsparkasse München 

Über die besonderen 
Vorteile und Vergünstigungen, 

die der s-Club bietet, 
informiert Ihr Euch am besten 

in der Clubzeitung. 

Holt Euch die neueste Ausgabe 
bei der Stadtsparkasse. Kostenlos. 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ Coupon 
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/ 
für eine 

/ 
kostenlose 

/ s-Clubzeitschrift
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J?· 

/ 

/ Name· 

/ 

/ Adresse: 


